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 Kreis-Blatt 
‚Tür Den reis Er: Werder 
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Nr. 37 Neuteich, den 8. September 0 1927 
| jedoch für KBuenzendorf evangl: 
Bekanntmachungen des Landratsamtes Schulſchluße Sonnabend, den 24. September mittags, 
f Wiederaufnahme des Unterrichts: Montag, den 10. Oktober frül 
und des Kreisausſchuſſes. und Nalthof evangl. und kath.: f g 
Nr. . — — Schulſchluß: Mittwoch, den 28. September mittags, 
Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer Wiederaufnahme des Unterrichts: Donnerstag den 13. Oktober früh. 
" N Tie den 30. Auguſt 1927. 
Die ſäumigen Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden un⸗ 73 e 95 8 5 drat 
ter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 12. 7. d. Is. ſowie Der Landrat. 
meine Kreisblattverfägung vom 10 ua Is — N a Te Nr. 7. — 
an Einfendung der Abrechnung über Wonnungsbauabgabe und Lohn⸗ Dar NR 
nl für das Vierteljahr April / Juni 1927 beſtimmt bis Bekanntmachung der Landwirtſchaft lichen 
zum 15. 8. Mis. erinnert. Die Steuerbeträge find in gleicher Friſt Berufsgenoſſenſchaft. 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. y Adna ap aaa. 
ER re Hafen d ee gras Sed e ae e 
2 ) 2 . € Os 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. iſt ein neuer Tarif zur Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der Betriebe 
R . der Landwirtſchaftlichen Berufs genoſſenſchaft beſchloſſen worden. Der 
Schiedsmannsbeſtätigung neue Tarif iſt gültig ab 1. Januar 1927 und gelangt in dieſer Kreise 


blattnummer beſonders zum Abdruck. 


Den Betriebsunternehmern der Landwirtſchaftlichen Berufsge⸗ 

] ; 1s S noſſenſchaft werden durch die Ortsbehörden Fragebogen zugehen, die 

mann für den 25. Bezirk des Kreiſes Gr. Werder (Gemeindeschöne als Unterlage zur Neuabſchätzung des Arbeitsbedarfs des Betriebes 

berg) auf die Dauer der nächſtfolgenden drei Jahre, und zwar für dienen ſollen. Die Betriebsunternehmer werden aufgefordert, die 

die Zeit vom 22. Juli 1922 bis zum 22. Juli 1930, beſtätigt und Fragebogen 

beeidigt worden. d ö 
Tiegenhof, den 1. September 1927. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 22. Juli 
1927 iſt der 75 9 Max Schleimer in Schöneberg als Schieds- 


binnen 2 Wochen 
auszufüllen und den Ortsbehörden zurückzugeben. Wer keinen Frage⸗ 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. bogen erhält, muß einen ſolchen von der Grtsbehörde anfordern. 
Ar 3 Der landwirtſchaftlichen Unfallverſicherung unterliegen die land⸗ 
1 und forſtwirtſchaftlichen Betriebe, deren Teil⸗ und Nebenbetriebe, ſo⸗ 
Standesamtsbezirk Tannſee. »] wie die auf Grund der §§ 920 und 921 der Reichsverſicherungsord⸗ 


Der Gutsbeſitzer Bruno Flindt⸗Lindenau iſt anſtelle des Guts⸗ 
befitzers Guſtav Döhring in Tannſee, der ſein Amt niedergelegt hat, 
zum ſtellvertretenden Standesbeamten des Standesamtsbezirks Tannſee 
ernannt worden. 


Tiegenhof, den 29. Auguſt 1927. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 4. eee 


nung mit zu verſichernden Tätigkeiten. Als land⸗ bezw. forſtwirtſchaft⸗ 
licher Betrieb iſt die Bodenbewirtſchaftung jeder Art anzuſehen, ſo⸗ 
fern es ſich nicht um ganz unbedeutende Anlagen handelt. Zu den 


hofsgärtnereien, Friedhofsbetriebe, öffentliche Gärten, ſowie öffent⸗ 
liche und private Parkanlagen. Die Unternehmer dieſer Betriebe 
werden gleichfalls zur Ausfüllung des Fragebogens aufgefordert. 

Unternehmer des Betriebes iſt derjenige, für deſſen Rechnung 
der Betrieb geht, bei verpachteten Grundſtücken mithin der Pächter; 
bei Dienſtländereien, wenn ſie vom Stelleninhaber ſelbſt bewirtſchaf⸗ 
tet werden, der letztere. 

Als Sitz eines landwirtſchaftlichen Betriebes, der ſich über den 
Bezirk mehrerer Gemeinden erſtreckt, gilt die Gemeinde, in der die 
gemeinſamen oder die zu den Hauptzwecken des Betriebes dienenden 
Wirtſchafts gebäude liegen. 

Die Betriebsunternehmer werden um ſorgfältige Ausfüllnng des 
Fragebogens und vor allem um genaue Angabe der Flächengröße 
der verſchiedenen Kulturarten erſucht, da die Größe der Betriebe der 
Grundlage für die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs und damit auch 
für die Feſtſtellung der Beiträge bildet. Unter „Weideland“ ſind in 
den Fragebogen nur ganz geringwertige Grasflächen anzugeben, die 
keinen ZBeuſehnitt liefern. Pachtländereien find mitanzugeben; 
die nur zur Sommernutzung gepachteten Wieſen außer Anſatz zu 
laſſen. Nieht bewivtſchaftete Flächen, wie Un and, Hofe 
und Bauſtellen, Wege, Gräben, Waſſerſtücke uſw. ſind in die Frage⸗ 
bogen nietzt aufzunehmen. Die Angaben in den Fragebogen werden 
durch eine beſondere Kommiſſion in der Gemeinde nachgeprüft werden. 

Betriebsunternehmer, welche die für die Abſchätzung des Arbeits⸗ 
bedarfs erforderlichen Angaben unvollſtändig oder unrichtig machen, 
können zu einer Auskunft über ihre Derhältniffe durch Geldſtrafen 
angehalten werden. Erfolgt die Auskunft nicht rechtzeitig oder un⸗ 
vollſtändig, ſo werden die Angaben durch die Gemeindebehörde nach 
eigener Kenntnis berichtigt. W 


Tiegenhof, den 5. September 1927. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 


Perſonalien. 


Als Familienväter in den Schulvorſtand ſind gewählt und für 
dieſes Amt pon mir beſtätigt worden: 
a) für die evangl. 1 in Marienau: 
1. Rentier Emil En ; : 
2. Arbeiter Guſtav Thießen! Marienau; i 
b) für die kath. Schule in ent: 
1. Arbeiter Johann Kutſchins 0 ; 
2. Arbeiter Franz Widowski | Tarienan. 
Tiegenhof, den 30. Auguſt 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Vollziehungsbeamter. 


Ich habe die Beſtellung des bei der Landkrankenkaſſe in Neuteich 
beſchäftigt geweſenen Aſſiſtenten Otto Schulz zum Vollziehungsbeam⸗ 
ten der genannten Raſſe widerrufen. 


Tiegenhof, den 5. September 1927. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


Herbſtferien. 


Die diesjährigen Ferbſtferien für die ländlichen Volksſchulen des 
Kreifes werden im Einvernehmen mit den Herren Kreisfchulräten, 
wie folgt, feſtgeſetzt: 

1. Für die Schulen nördlich der Staatsbahn Ließau—Halthof: 
Schluß: Freitag, den 30. September mittags, f 
Beginn des Unterrichts: Dienstag, den 18. Oktober früh. 

2. Für die Schulen des ſüdlich der Staatsbahn Ließau—Halthof ger 
legenen Teiles des Kreiſes: 
Schulſchluß: Sonnabend, den 24. September mittags, 
Wiederaufnahme des Unterrichts: Mittwoch, den 12. Oktober früh; 


Nr. 6. 


—— nn 


a 


bei der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft verficherten Betrie⸗ 
ben gehören auch Gärtnereien, Erwerbsgärten, Privatgärten, Fried⸗ 


— 


Neuer Tarif 


zur Abſchätzung des Arbeits be darfs der Betriebe der 
Candwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
5 Freie Stadt Danzig 


Gültig vom l. Januar 1927 ab. 
Es ſind für den Hektar 


"und das Jahr an Arbeits⸗ 
tagen abzuſchätzen: 


1 Kulturart 


Br J. Landwirtſchaftsbetrieb: 

10 1. Ackerland einſchließlich einjähriger 
N Kleeweiden und Haus⸗ u. Siergärten 
5 bis zur Größe von 0,50 ha 


il. Gärtnereien, Erwerbsgärten, Privat⸗ 
gärten, von über 0,50 ha Größe und 


Wi a) für die Sektionen Kreis Danziger 

ki; Höhe, Kreis Danzig Stadt und 

. Kreis Soppot Stadt 38 
0 b) für die Sektionen Kreis Danziger 

0 Niederung und Kreis Gr. Werder 55 
K Für ſämtliche Sektionen der 

A Berufsgenofjenicheaft: 

. 2. Sweijährige Kleeweiden 10 
* 3. Wieſen (Mähland) 10 ‚ 
vi 4. Weideland. 3 
5 


1 Friedhofsgärtnerein 200 

I Il. Friedhofsbetriebe, öffentliche Gärten 

I ſowie öffentliche und private Parkan⸗ 

g agen 100 
V. Forſtwirtſchaft (Wald und Holzung) 4 


5 Su 1 Siffer 1. ˖ i 
* Haus⸗ und Siergärten find die unmittelbar am Haufe oder in nicht 
allzuweiter Entfernung gelegenen oder die mit Zierpflanzen be⸗ 
i ſetzten Gärten, die im weſentlichen aus Liebhaberei oder zur Erho⸗ 
2 lung oder zur Eigenverſorgung unterhalten werden. 

Ein! Su 1 Ziffer 4. U 

. Unter Weideland ſind nur ganz geringwertige Grasflächen zu 
hi verftehen, die keinen Neuſchnitt liefern. 

1 


ie sl. I ’ 

( . Ser Gärtnerei gehören die nachſtehenden Betriebsarten: 

n I. Haus⸗ und Siergärten über 0,50 ha (2 Morgen), auch wenn 

50 Perſonal nicht beſchäftigt wird; 

3 2. Handelrebſchulen; 
f 5. Gemüſegärtnerei und Gemüſetreiberei; 

4. die geſamte Landſchaftsgärtnerei einſchließlich der damit verbun⸗ 


denen Bodenbearbeitung; 


4 5. Baumſchulen jeder Art und Größe und die damit verbundenen 
13 Obſtpflanzungen; 

Ei 6. Gbſtbau ſowie Gbſt⸗, Wein⸗ und Fruchttreiberei; 

} 7. Freiland⸗ und Schnittblumengärtnerei, Pflanzen⸗„Topfpflan zen⸗ und 
F Hekorationsgärtnerei ſowie Blumentreiberei; 


8. Blumen⸗ und Gemüſezucht, Blumen⸗ und Kranzbinderei 
| wie Pflanzens«, Blumen⸗ und Samenhandlungen; 

. 9. Gutsgärtnerei, Schloßgärtuerei, Hofgärtnerei, Herrſchaftsgärtnerei, 
' Villengärtnerei, Gärtnerei der politiſchen und der Hirchengemein⸗ 
1 den und öffentlichen Korporationen, Gärtnerei in ſtaatlichen Be⸗ 
5 trieben und Anſtalten uſw., Gärtnerei bei Stiftungen, Friedhofs⸗ 
f gärtnerei, Gärtnerei in Derjuchs-, botaniſchen, zoologiſchen Gärten, 
2 in Theater⸗, Vergnügungs⸗, Wirtſchaftsgärten, Gärtnerei von 
bi HVerſchönerungs⸗ und dergleichen Vereinen, von Unterrichts⸗, Er⸗ 
ziehungs«, Heil⸗ und ſonſtigen Anftalten und ſonſtige Arten der 
Gärtnerei 

. Obftpflanzungen (3. B. Straßenpflanzungen); 
„Feldſamengewinnung (3. B. Kleeſamen⸗ und Käbenſamenzucht)z 
Weinbau und Weinbauſchulen; d 

„Feldmäßig betriebener Gemüſe- und Nutzpflanzenbau. 


7 . Zu III. 1 

1 Der Friedhofsbetrieb umfaßt alle dazugehörigen Tätigkeiten, alſo 
ie die geſamte Inſtandhaltung des Friedhofsgeländes (einſchl. der 
* Wege, Umzäunungen, Hecken], ferner die Beſtattungsarbeiten auf 


1 


Bi des Friedhofes und die Pflege der Gräber und etwaiger gärtneri⸗ 


y hofsbetrieb hinzuzurechnen einſchl. der Unterhaltung von Urnen⸗ 
1 hainen und dergl. De 

Die Reichsverſicherungsordnung bezeichnet denjenigen, 

Ei deffen Rechnung der „Betrieb“ unterhalten wird, als „Anter⸗ 

1 f nehmer“. Unternehmer des Friedhofs iſt daher ſtets die Mir- 

ö chen: oder politiſche Gemeinde. 


8 


N Beſchloſſen in der ordentlichen Genoſſenſchaftsverſammlung der 

. Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig am 
15. Juni 1927. k a 

N Der Vorſitzende des Genoſſenſchaftsvorſtandes. 

EN gez. Claaßen. 


dem Friedhof ſelbſt ſowie auch das Beſtattungsweſen außerhalb 


ſcher Anlagen. Auch der Betrieb der Krematorien iſt dem Fried⸗ 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich Freie Stadt Danzig). 


Der vorftehende neue Tarif zur Abſchätzung des Arbeitsbe⸗ 
darfs der Betriebe der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig wird mit Gültigkeit vom 1. 1. 1927 genehmigt. 

Danzig, den 50. Juni 1927. 
Candesverſicherungsamt der Freien Stadt Danzig. 
Im Auftrage gez. Frank. 

Veröffentlicht! 18 
Tiegenhof, den 5. September 1927. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektions vorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 


Empfehle zu billigsten Tagespreisen: 


Benzin, Mütten-Benzol 
Gasöl, Petroleum, Konsist. Fette 
Maschinen-, Motor-, Zylinder-, 
Zentrifugen-Öl 
Firnis / Tran / Lysol / Creolin / Wagen- 
fett / Lederappretur / Carbolineum 
Futter Kalk / Schlämmkreide 
Kiepen und Körbe in allen Größen 
Seilerwaren, alle Sorten 
Bargum's Viehpulver 
Urbin / Zündhölzer 
Siede's Koch- und vieh-Salz 
prima Bier- und Wein-Essig 


Hochachtungsvoll 
Arthur Toems 
Neuteich 
1 


Spirituosen Wein 7 


Weſtpr. Kleinbahnen. 
Am 15. September 1927 
tritt der Ausnahmetarif 5 zum 
Binnentarif in Kraft. Aus⸗ 

kunft erteilen die Stationen. 
Betriebs direktion. 


der Detstfche. 


Monats- u. Jahtes⸗ 


Milchbücher 


empſiehlt N. Pech 


Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 
und großem Unterhaltungs- und Baftlerteil. 
Nur 50 Pf. jede Woche. Beltellung bei jedem 
Poltamt und in jeder Buchhandlung. 
Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 


\ 


